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Hochaufgelöste Simulation des Winddrucks  
in ländlichen und städtischen Gebieten
In der Schweiz hängen die Winde mit grossräumigen Strömungen zusammen und werden stark von der komplexen 
Topografie des Landes beeinflusst. Sie weisen daher erhebliche räumliche Schwankungen auf. Die SIA-Norm 261 
legt anhand einer Karte die Mindestwerte für den Staudruck fest, dem Fassaden standhalten müssen. Die Karte 
wurde mit einem Raster von 2 Kilometern erstellt, allerdings ohne Extremereignisse mit einzubeziehen. Das  
Modell neigt dazu, die Stärke extremer Winde zu unterschätzen, wie anhand des Sommersturms 2023 in La Chaux-
de-Fonds aufgezeigt werden kann.

Die Kantonalen Gebäudeversicherungen (KGV) möchten Pla-
nenden eine detailliertere, kleinräumige Kartierung des Wind-
drucks ermöglichen, um damit Gebiete identifizieren zu kön-
nen, die extremen meteorologischen Situationen ausgesetzt 
sind und zu erheblichen Gebäudeschäden führen können.

Projekt 
Es wurde eine leicht zu bedienende Desktop-Anwendung 
entwickelt, mit der sich der dynamische Winddruck für länd-
liche und städtische Gebiete in der Schweiz unter verschie-
denen Wetterbedingungen simulieren und visualisieren lässt. 
Sie soll Expertinnen und Experten für Bauwesen und Raum-
planung eine detailliertere Kartierung der dynamischen 
Windlasten ermöglichen. Die Anwendung berücksichtigt die 
Topografie, die Bebauung, die Bodenbeschaffenheit sowie 
Wetterdaten und berechnet den Staudruck mit einer Raster-
weite von bis zu einigen Metern für ein definiertes Szenario.

Mit der Anwendung sollen Gebäude identifiziert werden kön-
nen, bei denen die SIA-Normwerte überschritten werden und 
somit erhebliche Gebäudeschäden entstehen könnten.

Umsetzung 
In einem ersten Schritt wurden Tools geprüft, die die Simula-
tion von Windverhältnissen in ländlichen und städtischen 
Gebieten ermöglichen. Nach der Auswahl der geeigneten 
Tools erfolgte die Auswertung von Open-Data Daten und die 
Entwicklung einer Softwarebibliothek zur automatischen 
Generierung von topografischen Daten. Das Modell wurde 
mit stürmischen Wetterlagen validiert und eine Desktop-An-
wendung entwickelt. Die Anwendung wurde mit den in der 
Norm SIA 261 vorgeschriebenen Referenzwerten ergänzt, 
um Vergleiche zu ermöglichen. Danach erfolgte die Validie-
rung durch Experten mit Simulationen von repräsentativen 
Szenarien.

Erkenntnisse und Ausblick 
Das entwickelte Tool erweist sich als vielversprechendes 
Werkzeug zur qualitativen und quantitativen Analyse von 
Windgeschwindigkeiten und Staudruck. Die Ergebnisse stim-

men mit der SIA-Norm 261 für einfache Gebäude überein. Die 
Anwendung bietet einen realistischen Ansatz für komplexe 
städtische Umgebungen und zeigt die möglichen Grenzen 
traditioneller normativer Formulierungen bei der Darstellung 
lokaler Windschwankungen auf. Mit der Anwendung lassen 
sich Windströmungen um Gebiete einfach anzeigen und  
Gebäude mit hohem Staudruck werden leicht erkannt. Zu-
künftig könnte das Tool durch weitere Anzeigedetails und 
Funktionen wie zum Beispiel das Hinzufügen von geplanten 
Gebäuden erweitert werden.

Auf einen Blick

Projektziel
Entwicklung einer Anwendung zur Simulation und 
Visualisierung von dynamischem Winddruck

Auftragnehmer
•	 Hochschule für Technik und Architektur Freiburg

Nutzen / ROI 
•	 Identifikation von Gebieten, die extremen 

meteorologischen Situationen ausgesetzt sind.
•	 Unterstützung von Planenden bei der Erkennung 

von windbedingten Gefährdungen für Gebäude.

Unterlagen 
Download des Schlussberichts (französisch):  
https://www.vkg.ch/ps-projekte/044
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